
Beruflicher Werdegang 

Sprachheilpädagogischer Bereich (Kinder): 

Von Oktober 2003 bis September 2012 freie Mitarbeiterin in der Sprachtherapie (Diagnostik 

und Therapie von komplexen kindlichen Entwicklungsstörungen v.a. von 

Sprachentwicklungsstörungen, Spezifischen Sprachentwicklungsstörungen, Lese-

Rechtschreibstörungen/LRS etc.) am Kinderzentrum Köln-Porz, Interdisziplinäre 

Arbeitsgruppe zur Förderung der Kindesentwicklung; Zusammenarbeit mit dem 

schulpsychologischen Dienst und neurologischen Praxen 

Klinischer Bereich (Erwachsene): 

Von Juli 1994 bis Juli 1999 Tätigkeit im Medizinischen Zentrum für Neurologie und 

Neurochirurgie auf der Neurologischen Intensivstation der Justus-Liebig-Universität Gießen 

Universität: 

seit April 2021: Gutachterin' für die EU/ den DAAD im Bereich *Strategische 

Partnerschaften* (Erasmus+ Cooperation Partnerships) 

seit Oktober 2012 Professorin für Logopädische Therapiewissenschaften an der SRH 

Hochschule für Gesundheit, Campus Karlsruhe/ Heidelberg mit einem Lehrumfang von 

inzwischen 9 SWS 

im SS 2012 Dozentur an der Justus-Liebig-Universität Gießen (Thema: Erworbene Sprach- 

und Sprechstörungen im Kindes- und Erwachsenenalter) 

im SS 2012 Vertretungsprofessur (Lehrstuhl für Sprachtherapie und Didaktik bei Sprach- und 

Sprechstörungen) an der Universität zu Köln mit einem Lehrumfang von 9 SWS 

im WS 2011/ 12 Vertretungsprofessur (Lehrstuhl für Sprachtherapie und Didaktik bei Sprach- 

und Sprechstörungen) an der Universität zu Köln mit einem Lehrumfang von 9 SWS 

seit Juni 2011 Gutachterin im Forschungsrahmenprogramm der EU: Evaluator/ Review 

Expert 

im WS 2010/ 11 Vertretungsprofessur (Lehrstuhl für Sprachbehindertenpädagogik) an der 

Humboldt-Universität zu Berlin mit einem Lehrumfang von 9 SWS 

im SS 2010 Vertretungsprofessur (Lehrstuhl für Sprachbehindertenpädagogik) an der 

Humboldt-Universität zu Berlin 

von Januar 2009 bis April 2010 wissenschaftliche Mitarbeiterin an der Humanwissenschaft-

lichen Fakultät, Lehrstuhl für Sprachbehindertenpädagogik in schulischen und außerschuli-

schen Bereichen der Universität zu Köln mit einem Lehrumfang von 8 SWS (Prof. Dr. Hans-

Joachim Motsch) 

von September 2002 bis Dezember 2008 wissenschaftliche Mitarbeiterin an der 

Humanwissenschaftlichen Fakultät, Lehrstuhl für Pädagogik und Therapie bei Sprech- und 



Sprachstörungen der Universität zu Köln mit einem Lehrumfang von 8 SWS (Prof. Dr. 

Roswitha Romonath) 

von August 2001 bis August 2002 Tätigkeit als Linguistin (wissenschaftliche Mitarbeiterin) 

an der Forschungsstelle zur Rehabilitation von Menschen mit kommunikativer Behinderung 

(FST), An-Institut der Martin-Luther-Universität Halle-Wittenberg mit einem Lehrumfang 

von 2 SWS/ Lehraufträgen (Prof. Dr. Christa Schlenker-Schulte) 

im SS 2001 Tätigkeit als wissenschaftliche Mitarbeiterin am Institut für 

Rehabilitationspädagogik/ Bereich Sprachbehindertenpädagogik der Martin-Luther-

Universität Halle-Wittenberg mit einem Lehrumfang von 8 SWS (Prof. Dr. Christa Schlenker-

Schulte) 

 

vom WS 1999/ 2000 bis WS 2000/ 01 Tätigkeit als wissenschaftliche Mitarbeiterin am 

Institut für Förderpädagogik/ Bereich Sprachbehindertenpädagogik der Universität Leipzig 

mit einem Lehrumfang von 8 SWS (Prof. Dr. Franz Josef Stachowiak) 
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Fortbildungstätigkeit 

Durchführung einer Fortbildungsveranstaltung für das Duden-Institut 05.12.2022 

Wortschatzförderung von ein- und zweisprachigen Kindern in der Grundschule.  

 

Durchführung einer Fortbildungsveranstaltung in der Astrid-Lindgren-Schule/ 

Förderschule mit dem Förderschwerpunkt Sprache – Primarstufe Warendorf am 

08.04.2013 in Warendorf 

Das semantisch-lexikalische System in Diagnostik, Förderung und Therapie bei 

Risikokindern und Kindern mit Spezifischer Spracherwerbsstörung 

 

Durchführung einer Fortbildungsveranstaltung auf der Leiterkonferenz Städtischer 

Kindertagesstätten der Stadt Köln am 18.06.2012 

Zweisprachigkeit und gezielte, sprachspezifische Förderung des semantisch-lexikalischen 

Systems in der Kita 

 

Durchführung einer Fortbildungsveranstaltung auf der Konferenz der Rektoren und 

Konrektoren der Förderschulen des RP Detmold am 04.05.2012 in Gütersloh 

Das semantisch-lexikalische System in Förderung und Therapie bei Risikokindern und 

Kindern mit Spezifischer Spracherwerbsstörung (Specific Language Impairment/ SLI) unter 

Berücksichtigung von Zweisprachigkeit 

 

Durchführung einer Fortbildungsveranstaltung für Sprachtherapeuten nach § 124 SGB 

V und Therapeuten im Auftrag des Zentrums für Frühbehandlung und Frühförderung 

e.V. in Köln vom 04.-05.09.2010 

LRS, Zweitspracherwerb und Migration – Diagnostik, Differentialdiagnostik, Therapie und 

Begutachtung von LRS bei Vorschul- und Grundschulkindern mit Migrationshintergrund 

 

Durchführung einer Fortbildungsveranstaltung für zertifizierte Legasthenietherapeuten 

(nach BVL) als Aufbaumodul im Auftrag des dbs (Deutscher Bundesverband 

Akademischer Sprachtherapeuten) am 10.04.2010 in Duisburg 

LRS, Zweitspracherwerb und Migration – Diagnostik, Differentialdiagnostik und 

Begutachtung von LRS bei Vorschul- und Grundschulkindern 

 



Durchführung einer Fortbildungsveranstaltung für Sprachtherapeuten nach § 124 SGB 

V und Therapeuten im Auftrag des Zentrums für Frühbehandlung und Frühförderung 

e.V. in Köln vom 15.-16.08.2008 

Lese-Rechtschreibstörung, Lese-Rechtschreibschwierigkeit oder Lese- 

Rechtschreibschwäche? – Differentialdiagnostik, Therapie und Begutachtung von LRS bei 

Vorschul- und Grundschulkindern 

 

Durchführung einer Fortbildungsveranstaltung für Erzieherinnen Städtischer 

Kindertagesstätten der Stadt Köln am 14.01.2008 

Delfin 4 und die Ergebnisse – Was nun? Spracherwerb, Zweitspracherwerb und differenzierte 

Sprachförderung in der Kita mit Migration 

 

Durchführung einer Fortbildungsveranstaltung für Therapeuten (interdisziplinär) im 

Kinderzentrum Porz, Köln am 19.01.2006 

Zum Fremdsprachenlernen mit einer Lese- Rechtschreibstörung: Evidenzbasierte Förderung 

 

Durchführung einer Fortbildungsveranstaltung für Sprachtherapeuten nach § 124 SGB 

V im Auftrag des ProLog-Verlages vom 29.-30.08.2003 

Verhaltensstörungen und Sprachbehinderungen unter dem Aspekt der Mehrfachbehinderung – 

Förderung und Therapie 

 

Durchführung einer Fortbildungsveranstaltung für Sprachtherapeuten nach § 124 SGB 

V im Auftrag des ProLog-Verlages vom 21.-22.02.2003 

Frühkindliche Hirnschädigung und Sprachentwicklung – Förderung und Therapie 
 


